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AGENDA

1) chatGPT als Spitze des Eisbergs

2) Eine Prämisse und ihre Implikationen

3) Erste Schritte auf dem Weg zu einer zukunftsfähigen Prüfungskultur

• Transparenz schaffen, wofür und wie KI-Tools verwendet werden dürfen  

• Prüfungen so gestalten, dass Gelerntes sichtbar wird

• Anforderungen und Beurteilungskriterien anpassen

• Prüfungsordnungen in den Blick nehmen

• Die eigene Rolle reflektieren
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• KI-Sprachmodelle gute Texte verfassen, die Unikate sind, aber derzeit noch eine 

Tendenz zu Oberflächlichkeit und Redundanz aufweisen

• Sprachmodelle auf Basis sprachlicher Wahrscheinlichkeiten agieren und 

dementsprechend keine Wissensmodelle sind

• KI-Sprachmodelle Biases aufweisen

• KI-generierte Texte voraussichtlich auch perspektivisch nicht zweifelsfrei identifiziert 

werden können 

WORAN ICH ANKNÜPFE
Vorwissen dazu, dass
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CHATGPT ALS SPITZE DES EISBERGS
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https://www.tecislava.com/blog/np-definition-intro-1
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Text-
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processing
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Abb. in Anlehnung an Kruse 2007. S. 112.

Teilprozesse 

beim 

akademischen 

Schreiben

Das 

leere 

Blatt

Rohtext

Exposé
Manuskript

-fassung

Leistungsspektrum 

von KI-Tools

• automatisierte 

Präsentationen

• Text zu Bild

• Text zu Video

• Avatarisierung

• Code

• etc.
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RECHERCHETOOLS
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iris.ai

Researchrabbit
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• Optimierung

• Kommerzialisierung

• Spezialisierung

• Integration

(s. Salden/Leschke 2023)
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VIER ENTWICKLUNGSTENDENZEN VON KI-TOOLS
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PRÄMISSE

KI ist in naher Zukunft in der Lage, exzellente, sauber belegte 

akademische Texte zu verfassen (und vieles mehr)  
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SCHLUSSFOLGERUNGEN

Weitreichende Veränderungen:

• der Schreibpraktiken und des Wissensmanagements in allen gesellschaftlichen 

Domänen (Mensch-Maschine-Kollaboration)

• insbesondere auch in Forschung, Wissenschaft und Beruf

 Hochschulen müssen dem in Studium, Lehre 

und Prüfung Rechnung tragen
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ERSTE SCHRITTE AUF DEM WEG ZU EINER 
ZUKUNFTSFÄHIGEN PRÜFUNGSKULTUR
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https://hss-opus.ub.ruhr-uni-

bochum.de/opus4/frontdoor/i

ndex/index/docId/9734
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WER UND WAS 

WIRD GEPRÜFT?
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?

Betrifft mind. alle Rechen- und Schreibaufgaben außerhalb des 

Seminarraums inkl. Präsentationen
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“How do we ensure 

students are learning?” 

(Eaton, 2021, p. 17)
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“HOW DO WE STOP STUDENTS FROM CHEATING?”
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Lernen vermeiden Entlastung bessere Ergebnisse

• Fragestellungen, Prompts, 

KI-generierte Texte, 

Literaturempfehlungen, etc. 

ungeprüft und ohne Iteration 

übernehmen 

• Fremde Texte KI-gestützt 

paraphrasieren lassen

• etc.

• Erste Entwürfe/Versionen zur 

Orientierung oder 

weitgehenden Iteration 

• Sprachlich-stilistische 

Überarbeitung

• Formatierung inkl. korrekte 

Zitation

• Texte leichter verstehen

• Textzusammenfassungen

• etc.

Biases berücksichtigend:

• Vergleich der Ergebnisse 

funktionsgleicher Tools

• KI-generierte Texte als 

Korrektive

• Epistemisch-heuristisches 

Nutzen von KI

• etc.

Zunehmende Eigenständigkeit i.S. einer verantwortungsbewussten Nutzung

Wofür und wie werden KI-Tools verwendet?
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Wofür und wie werden KI-Tools verwendet?
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Lernen vermeiden Entlastung bessere Ergebnisse

• Fragestellungen, Prompts, 

KI-generierte Texte, 

Literaturempfehlungen, etc. 

ungeprüft und ohne Iteration 

übernehmen 

• Fremde Texte KI-gestützt 

paraphrasieren lassen

• etc.

• Erste Entwürfe/Versionen zur 

Orientierung oder 

weitgehenden Iteration 

• Sprachlich-stilistische 

Überarbeitung

• Formatierung inkl. korrekte 

Zitation

• Texte leichter verstehen

• Textzusammenfassungen

• etc.

Biases berücksichtigend:

• Vergleich der Ergebnisse 

funktionsgleicher Tools

• KI-generierte Texte als 

Korrektive

• Epistemisch-heuristisches 

Nutzen von KI

• etc.

Zunehmende Eigenständigkeit i.S. einer verantwortungsbewussten Nutzung

„Hilfsmittel für eigene gestal-

terische Tätigkeit“ & „signifi-

kantes Maß an geistiger Eigen-

leistung“ (Hoeren 2023, 23)

=> Professionelle Praxis?

Täuschung oder Plagiat? Beitrag zu 

Bildungsgerechtigkeit?
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TRANSPARENZ SCHAFFEN I
Handlungsspektrum und Kommunikationsmöglichkeiten
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Uneingeschränkt

verbieten

Uneingeschränkt 

erlauben
Tools oder Anwendungsfelder 

„(unveränderte) Nutzung KI-

generierter Texte“

„Nutzung KI-basierter 

Schreibtools“

„alle online-Tools dürfen 

uneingeschränkt verwendet 

werden“

„Tool x ist erlaubt“

„uneingeschränkt erlaubt ist die Nutzung von 

Online-Tools zur [Bildgenerierung, Textkor-

rektur, Formatierung, Literaturverwaltung...]“

„erlaubt ist x, sofern die Verwendung [auf eine 

bestimmte Weise] kenntlich gemacht wird“

„empfohlen wird die Nutzung von …“

Bedingung: KI-Tools sind zugänglich, Studierende erhalten Lernangebote
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1. Nach dem Modell der Zitation von Fachliteratur

2. Als Hilfsmittel mit Beschreibung des Umfangs der Nutzung

• Mit Liste verwendeter Prompts

• Mit Beschreibung der Verwendung

• Mit Reflexion der Verwendung

Aber: Welche Schlüsse ziehen Sie aus den Informationen?

=> Besprechen Sie dies mit Ihren Studierenden!

TRANSPARENZ SCHAFFEN II
Kennzeichnungspflicht
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PRÜFUNGEN SO GESTALTEN, 
DASS GELERNTES SICHTBAR WIRD
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SCHREIBAUFTRÄGE FORMULIEREN

 Prüfungen anlegen, die den gestalterischen 

Einfluss des Menschen sicherstellen
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SCHREIBAUFTRÄGE FORMULIEREN

 Prüfungen anlegen, die den gestalterischen 

Einfluss des Menschen sicherstellen

 Scaffolding

 Verantwortung für Texte explizieren (= prüfungsbegleitend)

• Die Rolle als Autor:in

• Schreiben als Medium der Erkenntnisgewinnung

• Iteration

• Lehre für gute wissenschaftliche Praxis

21
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REFLEXION EINFORDERN 
= GELERNTES SICHTBAR WERDEN LASSEN
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Verbreitete Methoden

• Schreibprozesse intensiv begleiten

• Kolloquium / Präsentation

Weitere sinnvolle Methoden

• Reflexionstexte / Prozessportfolio

• Videos

• Gespräch
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PRÜFUNGSORDNUNGEN IN DEN BLICK NEHMEN

 Umfang und Wertigkeit von Abschlussarbeiten prüfen

 Schriftliche Arbeiten um mündliche Anteile ergänzen

 Kombinationen von Prüfungsleistungen fördern

23
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BEURTEILUNGSMAßSTÄBE ANPASSEN
Beispiel Masterarbeit
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• Nicht mehr beurteilen

• Stärker beurteilen

• Stärker begleiten

• Geringer gewichten?

• Höherer Anspruch

• Stärker gewichten

Mit Studierenden 

entwickeln, passend 

zum Kompetenzstand

Kriterien: uni-goettingen.de/de/document/download/eff83296aff57ce07ea2853700060152.pdf/Lehrprojekt_Bewertungsschema.pdf
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Utopie

Mensch-Maschine-Kollaboration zum 

Besten der Menschheit 

• Innovationen zur Lösung 

gesellschaftlicher Probleme 

• Mündigkeit des Menschen 

gegenüber der KI

• Freiräume für 

Persönlichkeitsentwicklung und 

Sozialität

• Bildungsgerechtigkeit und 

Demokratisierung der 

Weltbevölkerung

Dystopie

Maschinen dominieren Menschen

• Arbeitslosigkeit 

• globale Armut

• Verlust von Lernmotivation

• Keine zuverlässigen Informationen

• Keine glaubwürdigen Institutionen

• Weitergehende Zersplitterung der 

Gesellschaft
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Utopie

Mensch-Maschine-Kollaboration zum 

Besten der Menschheit 

• Innovationen zur Lösung 

gesellschaftlicher Probleme 

• Mündigkeit des Menschen 

gegenüber der KI

• Freiräume für 

Persönlichkeitsentwicklung und 

Sozialität

• Bildungsgerechtigkeit und 

Demokratisierung der 

Weltbevölkerung

Dystopie

Maschinen dominieren Menschen

• Arbeitslosigkeit 

• globale Armut

• Verlust von Lernmotivation

• Keine zuverlässigen Informationen

• Keine glaubwürdigen Institutionen

• Weitergehende Zersplitterung der 

Gesellschaft

Bildungsinstitutionen als Wegweiser
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ZUR VERTIEFUNG
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